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Titulaturen und Adressen.

An Königlich Preußische Staatsbehörden.

n alle Preußische Staatsbehörden schreibt man
jetzt durchgangig ohne Anrede. Das Schreiben wird
getvöhnlich mit der Firma d. i. der Benennung der
Briefe angefangen z. B. Eine Königliche Hochlöb-
liche Regierung hat mir unterm 7. d. M den Be¬
scheid ertheilt :c. Die äußere Aufschrift lautet eben
so, und es bedarf weiter nichts, als der Hinzufügung
des Wörtchens An: z. B. An Eine Königliche Hoch¬
löbliche Negierung zu Potsdam. Weiß man also die
richtige Benennung einer Behörde, so weiß man auch
ihre Titulatur. Nachstehend wird man nicht nur
diese Benennungen finden, sondern auch den zeitigen
Chef der Behörden, da man öfters statt an diese, an
jenen schreibt, dessen Titulatur weiter unten folgt,
und auch vermittelst des Namenregisters nachgewiesen
wird. Um die Benennung der Behörde im Schreiben
nicht zu oft zu wiederholen, bedient man sich des
Prädikats: Hochdieselbe, Hochdasselbe an die obersten
Staatsbehörden: Wohldieselbe an Provinzialbehörden.

Königliche Hofstaaten.

Das Hofmarschallamt zu Berlin.

Ein Königl. HochlöblichesHofmarschallamk; Hoch¬
dasselbe.

Hof-Marschall: Seine Excellenz der Freiherr von

M a l y a h n.

Das Hofmarschallamt führt die Aufsicht über die Hofbaue
und Königliche Gärten, über die Hoffouriere, Hvfküche,
Hofkelleret, Hofkondttoret, Hof« Silberkammer, Weißzeug«
kammer, Kastellane »c. ES hat einen eigenen JustitiariuS
und mehrere Hofärzte.
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Das Obermarstall-Amt zu Berlin-

Ein Königl. Hochlöbliches Obermarstallamt; Hoch¬
dasselbe.

Oberstallmeister:Seine Excellenz von Jagow.
Dazu gehören das Obermarkall-Amt in Berlin/ der Ober-

markall und die Reitbahnen in Berlin/ und der Markall in
Potsdam- ES hat seinen eignen IustittariuS-

General-Intendantur der Schauspiele zu Berlin.

Eine Hochlobliche General-Intendantur der Königli¬

chen Schauspiele; Wohldieselbe.
General-Intendant: Graf von Brühl.

Demselben sind untergeordnet:das Genera?-Jntendantur-
Büreau/ die Theater-Regie und Inspektionen/ die große
Oper/ die Kapelle :e.

Eine besondere für sich bestehende Behörde bildet

Die Domainen-Kammer des Prinzen August Ferdinand von
Preußen zu Berlin.

Eine Hochlöbliche Domainenkammer des Prinzen Au¬

gust Ferdinand von Preußen Königl- Hoheit; Wohl¬
dieselbe. Domainen -Kammer-Direktor: Rabe.

Militärbehörden.

t. Das Kriegs-Ministeriumzu Berlin.

Ein Königl. Hohes Kriegsministerium; Hochdasselbe.Kriegsmilllster: Seine Excellenz v. Hake.
ES besteht aus sechs Departements/ von welchen einem jeden

ein besonderer Geschäftskreis angewiesen ist.

Erstes Departement des Kriegsministeriums.
(Bearbeitet alle Angelegenheiten/ welche auf die Bildung der

Armee und den Gebrauch der Truppen/ in taktischer und
strategischer Hinsicht, Bezug haben; auch für das Artillerte-
und Ingenieur-Wesen)

Ein Hochlöbliches erstes Departement des Königliche»

Kriegsministeriums; Hochdasselbe.

Direktor, General-Major von Schölcr.
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Zweites Departement des KriegSministerii'mS- (Für die Auge«
legenheiten der Plankammer und des Generalstabes.)

Ein Hochlöbliches zweites Departement des Königl.

Kriegsministeriums; Hochdasselbe.
Direktor: General-Major Rühle von Lilienstern.

Drittes Departement deS KriegSminiffertumS. (Für die per¬
sönlichen Verhältnisse aller aettven Militarpersonen.)

Ein Hochlöbliches drittes Departement des Königl.

Kriegsministeriums; Hochdasselbe.
Direktor: General-Major von Wlhl eben.

Das vierte Departement des KriegSministeriumS- (Für alle
Militärökonomie - Angelegenheiten.)

Ein Hochlöbliches viertes Departement des Königl.

Kriegsministeriums; Hochdasselbe.

Director:"General-Major Köhn v. Zasky.

DaS fünfte Departement deS KriegSministerimnS. (Für alle
KriegSkommtssariatS- Angelegenheiten.)

Ein Hochlöbliches fünftes Departement des Königl.

Kriegsministeriums; Hochdasselbe.
Direktor: General-Intendant v. Ribbcntropp.

Eine besondere Behörde im Kriegsministerium
bildet:

Das Departement für die Invaliden.

Ein Hochlöbliches Departement für die Invaliden;

Hochdasselbe.

Direktor, General-Lieutenant v. Schlieffen.

2. Die Militär-Wtttwen-Anstalt.

Eine Königliche Hochlöbliche Direktion der Militar-

Wittwen-Pensionirungs-Societat.

3. Die Dber-Militär-ExaminationS-Kommifsson zu Berlin.

Eine Königl. Hochlöbliche Ober-Militar-Examinations-

Kommission; Hochdiefelbe.

Präses: General der Infanterie, Seine Excellenz, Graf
v. Gneisenau.

4. Die General-Commandos sind:
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Das Generalkommando in Brandenburg und Pommer» zu
Berlin.

Ein Königs. Preuß. Hohes Generalkominandoin Bran¬
denburg und Pommern; Hvchdasselbe.

KommandirenderGeneral.
Generalkommandoin Preußen, zu Königsberg.

KommandirenderGeneral: Gen.-Lieut. v. Borstel«.
Generalkommandoim GroßherzogthumPosen, zu Po¬

sen. General-Lieutenant von Röder-
Generalkommandoin Schlesien, Gen..Lieul- Graf v.

Zielen.
Generalkommandoin Sachsen, Gen .-Lieut. v. Iagow.
Generalkommandoin Westphalen,zu Münster. Gene«

ral-Lieutenant von Horn.
Generalkommandoam Rhein, zu Coblenz. Gen-Lieu>.

Baron von Thielemann.

5. Die Gouvernements.

Ein Königl. Preuß. Hohes Gouvernement zu Berlin;
Hvchdasselbe. Gouverneur, Graf v. Gneisenau.

Eben so an die Gouvernements zu Königsberg,
Luxemburg rc.

6. Di« GouvernementSgerichte.

Ein Königl. Hochlöbl. Gouvernementsgerichtin Berlin.
Eben so an die Gouvernementsgerichtein Bres¬

lau, Königsberg :c.

7 Die Kommandantur zu Berlin.

Eine Königl. Hochlöbliche Kommandantur; abwech¬
selnd: Wohldieselbe.

Gen.-Lieut. v- Brauchitsch-
Eben so an die Kommandanturen zu Breslau,

Königsberg, Memcl, Pillau, Graudenz, Danzig,
Thorn, Kolberg, Stettin, Küstrin, Spandau, Glogau,
Kosel, Neissc, Glatz, Silberberg, Schweidnitz, Torgau,
Wittenberg, Magdeburg, Erfurt, Wesel, Jülich, Köln,
Saarlouis, Koblenz :c.

8. Das General-Auditoriat.

Ein Königl. Hochlöbl. General-Auditoriat; Wohldas¬
selbe. General-Audileur von Braunschweig.
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Directorium des Potsdammer Militär-WaisenhauseS.

Chef, s. Graf von Lot tum.

S. Die DivissonSgerichte.

Ein Königl. Hochlöblichcs Gericht der (Nummer oder

Provinzialname) Division in N.; Wohldasselbe.
Eben so an alle übrige Divisionsgerichte.

10. Das Königl. CadettenkorpS in Berlin und Kulm,

Eine Hochlöbliche Direction des Königl. Cadettenkorps.

Chef: Oberst von Brause.

lt. Das Königliche medizinisch-chirurgische Friedrich Wil¬
helms Institut zu Berlin.

Eine Hochlßbliche Direction des Königl. medizinisch¬

chirurgischen Friedrich Wilhelms Instituts: abwech¬
selnd : Wohldieselbe.

Director: General-Staabsarzt Dr. Wiedel.

12. Die General-Militckrkasse zu Berlin.

Eine Königl. Hochl. General-Militärkafse; Wohldieselbe.

13. Die Fourage- und Proviant-Aemtcr.

Ein Königl. Wohllöblich.es Fourage- und Proviant-
Amt; Wohldasselbe.

Eben so an die übrigen Proviant-Aemter.

14. Die General-Ordens-Kommisston zu Berlin.

Eine Königl. Hochlöbliche General-Ordenskommission;

Hochdieselbe.

Präsident: Seine Excellenz Gen. «Lieut. v. Pirch II.

Civilbehörden.

15. An den StaatSrath zn Berlin.

Ein Königlicher hoher Staatsrath.Staats-Secretar Friese-

16. An das Staatsminisierium.

Ein Königliches hohes Staatsministerium.
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Unmittelbar unter dem Staatsministcrium stehen
das Geheime Staats- und Kabinets-Archiv;

Director: wirkt- Geheimer-Legationsrath v. Raumer.

Das statistische Bureau;
Director: wirkt. Geheimer Ober-Regierungsrach Hosf-

mann.

17. Die Ober-Examinationskommtsston zu Berlin-

Eine Königl- Hochlöbliche Ober - Examinationskom-
mission- Präsident: Staats-Sekretar Friese.

18. An daö Ministerium für die General-Kontrolle der
Finanzen.

Eine Königl. hohe General-Kontrolle für das Etats-
Kassen- und Rechnungswesen und die Staatsbuch-
halterei.

Chef: Staate-Minister Graf von Loltum; Direk¬
tor: Präsiden« und wirklicher Geheimer Ober,Fi,

nanzralh von Ladenberg.

IS- Die Ober-RechnunaSkammer zu Potsdam.

Eine Königl. Hochlöbliche Ober - Rechnungskammer;
Hochdieselbe. Chef: Präsiden« von Ladenberg.

20. DaS Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten zu
Berlin.

Ein Königl. Hohes Ministerium der auswärtige» An¬
gelegenheiten ; Hochdasselbe.

Chef: Geheimer Staats- und KabinetS-Minister Graf
von Bernstorf.

2t. Die Königl. Preuß. Gesandschasten zu Wien, London und
an allen übrigen europäischen Höfen.

Eine Königl. Preußische Hochlöbliche Gesandtschaft;
Hochdieselbe.

22. Die Königlichen Konsulate.

Ein Königl- Hochlöblichcs Preußisches Konsulat; Wohl¬
dasselbe.

Dergleichen befinden sich in allen europäischen
Handelsstädten.
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25. Das Ministerium des Innern und der Polizei.

Ein Königl. Hohes Ministerium des Innern; Hoch-
dasselbe.

Staatsminister von Sch uckmann.
Das Ministerium des Innern besteht aus vier Ab¬

teilungen.Erste Abtheilung für die Militär-, LandeShoheits-, Stän¬
dische-, KorporationS- und Kommunal-Angelegenheiten.

Director: wirkicher Gehcimer-Ober-Rcgierungsrath Köhler.
Zweite Abtheilung für die landwirtschaftliche Polizei und

Negulirung der bäuerlichen Verhältnisse. Der Graf von
Hardenberg, wirklicher Geheimer-Ober-Regierungsrath
und Kammerherr.

Dritte Abtheilung c-der das Bergwerks-, Hütten- und
Salinen-Deoartcment unter dem Namen der Oberbergbaupt-
manuschast. Chef: Oberberghauptmann, und Chef des gesamm-
ten Salz-, Berg- und Hüttenwesens, Gerhard-

Vierte Abthcilung ist für die gesammte Sicherheits-Poli¬
zei und die Gegenstände der Polizei im engern Sinne des
Worts. Director: v. Kamph, wirklicherGeheimer-Ober-Re-

gierungSrath und Kammerherr.

Vom Ministerium des Innern hangen ab:?. Die Ritterschaftlichcn Krcditvereine.
Eine Königl. Hochlöbliche Kur- und Neumarkische

Haupt-Ritterschafts-Direktion zu Verlin. Leipziger-
Straße Nr. 104-

Director: Geh- Ober «Rechnungsrath Graf von der

Schulenburg.
Von derselben refsortiren;

Eine Königl. Hochlöbliche Priegnitzsche Ritterschafts-
Direction zu Perleberg. Director: von Ave man».

Eine Königl. Hochlöbliche Mittelmarkische Ritter¬

schafts-Direktion zu Berlin. Director: Präsidentvon Goldbeck.

Eine Königl. Hochlöbliche Ukermarkische Rittcrschafts-

Dirccticn zu Prenzlan. Director,». Diringshofen.

Eine Königl. Hochlöbliche Neumarkische Nitterschafts-

Direction zu Frankfurt an der Oder. Director:Freiherr von Rein haben.

Eine Königl. Hochlöbliche Schlestsche General-Land-

schafts-Direction zu Breslau. Graf von Dyrhnund Freiherr zu Schönau.

Eine Königl. Hochlöbliche Ost-Preußische General-

Landschafts-Dircction zu Königsberg in Preußen.
Laudhofmeister von Auerswald.
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Eine Königl. Hochlöbliche Westpreußische General-
Landschafts-Direction zu Marienwerder.

Provinzial-Directionen sind zu Marienwerder, Dan-
zig, Bromberg und Schneidemühl.

Eine Königl- Hochlöbliche Pommersche General-Land¬
schafts-Direktion zu Stettin. Direktor: v. Eich¬
stadt Petcrswald.

Landschafts-Departements-Direktionen sind:
zu Pasewalk, Stargard, Treptow an der Nega und

Stolpe.
b. Die Feuersocietäten in den Provinzen-Eine Königl. General-Direktion der Kurmarkischen
Land-Feuer-Societat zu Berlin- Directo r Graf von
der Schulenburg auf Trampe.

Eine Königl. Hochlöbliche General-Direction der Neu-
markischen Land-Feuer-Societat zu Frankfurt a. d.
Oder; Direktor: Vacat.

Eine Königl. Hochlöbliche Hinterpommersche General-
LanlZ-Feuer-Societat zu Stettin.

Eine Königl. Hochlöbliche Vorpommersche General-
Lan d-Feuer-Societat zu Stettin.

Eine Königl. General-Direction der Schlestschen Do-
minöal-Land-Feuer-Societät zu Breslau,

c. Eine Königl. HochlöblicheGeneral-Direction der all¬
gemeinen Wittwen-Verpflegungsanstalt. Molken¬
markt Nr. 5.

3. Den Magistrat zu Berlin.

24. Finanzministerium zu Berlin.

Ein Königl. hohes Finanzministerium; Hochdasselbe.
Chef: Geh. Staats- und Finanzminiftcr v. Klewiz.Hinter dem Zeughause Nr- 2.

Besieht aus 3 General-Verwaltungen;
Gerreral-Verwaltung für die Domaincn, Forsten
und direkten Steuern, imgleichen die Verwaltung
de» sakularisirten Güter. Direktor: Wittens, wirk¬

licher Geheimer Ober-Finanzraih.
Gemeral-Verwaltung für die indirekten Steuern. Di-

rector: wirkl. Geh. Ober-Finanzrath Maaßen.
General-Verwaltung für das Kassen-, Etats- und
Pemsionswesen. Direktor: wirkt. Geh. Ober-Finanz,

rralh Villaume.
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Von dem Finanzministerium hängen ab, die lammt»

lichen Negierungen in Ansehung der indirecten Steuer-

Sachen; ferner-

a. Ein Königl. Wohllöbliches Haupt-Stempel-Maga¬

zin zu Berlin- Direktor: Geh. Ober-Steuerralh Poch¬
hain m e r.

b. Eine Königl. Wohllöbliche General-Staatskasse zu

Berlin. Geh. Hofraih und General-Rendant Sieferl.

c. Die Hochlöbliche General Salz-Direction (für das

gesammte Salz-Debits-Wesen in der Monarchie)

Directvr: Atberli, Geh. Ober-Finanzralh.
Von dieser Direktion ressortiren-

das Wohllöbliche Provinzial Salz- und Seehandlungs-
Comloir in Königsberg.

Desgl. das :c. zu Neufahrwasser.

Das Wohllöbliche Provinzial Salz-Comtoir zu Breslau,
— — — — — Posen,

— Ober-Bergamt zu Halle,

— Provinzial Salz-Comtoir zu Köln.

—> Salz-Schiffahrts — zu Berlin.

cl. Die Hochlöbliche General - Lotterie - Direktion zu
Berlin.

25. Ministerium des Handels, der Gewerbe und des gesamm-
ten Bauwesens zu Berlin.

Ein Königl. Hohes Ministerium des Handels, der
Gewerbe und des Bauwesens.

Chef- Geheimer Slaaisminister Graf von Bülow.

Von demselben hangen ab sammtliche Regierun¬
gen in Gewerbe-, Handels- und Bausachen- ferner

s. Eine Königl. Hochlöbliche technische Gewerbe-Depu¬
tation zu Verlin.

K. Eine Königl. Hochlöbliche technische Ober-Bau-De-
putation zu Berlin,

c. Eine Königl- Hochlöbliche Porzellan-Manufaktur zu
Berlin.

cl. Eine Königl. Wohllöbliche Kalender-Deputation zu
Berlin. Jägerstraße Nr. 26.

die
— Expedition zu Schö¬

nebeck,

Speditions-Comtoir zu Stettin,
Faktorei in Berlin.

das

die
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Ig. Ministerium der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-
Angelegenheitcn zu Berlin.

Ein Königl. Hohes Ministerium der geistlichen, Un¬
terrichts- und Medizinal - Angelegenheiten; Hoch-
dasielbe. Chef: Geh. Seaatsininister v. Alt eil st ei II.

Das Ministerium besteht aus 3 Abtheilungen:
t. für die geistlichen Angelegenheiten; Directvr: wirkt.

Geh. Ober-Rcgierungerath Nicolovius. 2. die Un¬
terrichts-Angelegenheiten / wirkt. Geh. Ober Regierungsl
rath u. Kampß. Z. die Medizinal-Angelegenheiten.
Von dem Ministerium hangen ab sammtliche Negie¬
rungen in den genannten Angelegenheiten; ferner:
s. Eine Königl. Hochlöblichewissenschaftliche Depu¬

tation für das Medizinalwesenzu Berlin,
k. Eine Königl. Hochlöbliche medizinische Ober-Epa-

minations-Kommission zu Berlin,
c. Eine Königl. Wohllöbliche Kommission zu Aufrecht¬

haltung der Hof-Apotheke zu Berlin.
3. Eine Königl. HochlöblicheAkademie der Wissen¬

schaften.
e. Eine Königl. Hochlöbliche Akademie der Künste zu

Berlin. Direktor: Hofbildhauer Schadow.
F. Eine Königl. HochlöblicheBau-Akademie zu Berlin,
x. Sammtliche Universitäten.
U. Die Königl. Bibliothek zu Berlin.

27. Ministerium für die General-Kontrolle der Finanzen.

Ein Königl. Hohes Ministerium für die General-Kon-,
trolle der Finanzen; Hochdasselbe.

Chef: wirkl. Geh. Staatsmittister und General-Lieu-
lenanl Graf von Lottum-

Von diesem Ministen» hangt ab:
s. Eine Königl. Wohllöbliche General-Münz-Direction

zu Berlin. General -Münz -Direceor Gödeking.
Davon sind abhangig: die Wohllöbliche Haupt-

Münze in Berlin; das Wohllöbliche Münzamt zu Bres¬
lau und die Münze zu Düsseldorf.

28. Justizministerium.

Von dem Justizministerium hangen ab:
->. Ein Königl. Hochlöblichcs Ober-Tribunal.

Der
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Der Hochlöbliche Nevistons- und Kassationshof;
Chef, Präsident Sethe.

d. Sämmtliche Ober-Landesgerichte.
c. Eine Königliche Hochlöbliche Jmmcdiat-Iustiz-Exa-

minations-Kommissiou zu Berlin.
6. Die allgemeine Iustiz-Officiantcn-Wittwen-Kasse.

2S. Das General-Postamt in Berlin.

Von dem General-Posiamte hängen ab:
a. Das Königl. Wohllöbliche Hof-Postamt zu Berlin.
k>. Die Wohilöblichcn Ober-Postämter zu Aachen, Bres¬

lau, Koblenz, Köln, Danzig, Dusseldorf, Hamburg,
Königsberg, Magdeburg, Memel, Münster, Posen,
Stettin und Stralsund, und die übrigen Postamter
an der Zahl 237.

c. Die übrigen Königl. (Wohllöblichen) Postämter in
den Provinzen.

3. Das Königl. (Wohllöbliche) Directorium des Ge-
setzsammlungs-Debits.

e. Das Königl. Wohllöbliche Jntelligenz-Comtoir zu
Berlin.

27. An die Ober-Rechnungskammer.

a. Eine Königl. Hochlöbliche Ober-Rechnungskammer.
I). An Eine Königl. Hochlöbliche Ober-Nechnungskam-

mer zu Potsdam.
Chef, Präsident von Laden b erg, wirkt. Geh. Ober-

Finanzrath.

28. An die Hauptverwaltung der Staatsschulden.

a. Eine Königl. Hochlöbliche Hauptverwaltung der
Staatsschulden.

b. An Eine Königl. HochlöblicheHauptverwaltung der
Staatsschulden zu Berlin.

Präsident, Rot her wirkt. Geh. Ober-Finanzrath.

29. An die Haupt-Bank-l

a. Eine Königl. Hochlöbliche Haupt-Bank.
K. An Eine Königl. Hochlöbliche Haupt-Bank zu

Berlin. Präsident Friese, Staatssekretär.

30. An die Ober-Präsidien.

n. Ein Königl. Hochlöbliches Ober-Präsidium; Hoch-
dasselbe.
Tit.-Buch. f 4
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!?. An Ein König!. Hochlöbliches Ober-Präsidium der
Provinz Brandenburg, zu Potsdam.

An Ein König!. Hochlöbliches Ober-Präsidium der
Provinz Pommern, zn Stettin.

An Ein Königl. Hochlöbliches Ober-Präsidium der
Provinz Ostpreußen, zu Königsberg.

An Ein Königs HochlöblichesOber-Präsidium der
Provinz Wesipreußen zu Danzig.

An Ein Königl. HochlöblichesOber-Präsidium der
Provinz Niederrhein, zu Koblenz.

An Ein Königl. HochlöblichesOber-Präsidiumder Pro¬
vinz Jülich, Kleve, Berg, zu Köln.

Ober-Präsident, Geh. SlaatSniiiuster von Ingers¬
leben.

Diesen Ober-Präsidien wird im Kontext das Prä¬
dikat Excellenz gegeben, weil ihren Ober-Präsiden,
ten, Sack zu Stettin, v. Schön zu Königsberg, als
wirklichen Geheimen Näthen dieses Prädikat beigelegt
ist. Dieser Gebrauch ist jedoch so wenig allgemein
als nothwendig; bei den übrigen Ober-Präsidienbleibt
Excellenz ohnehin weg, weil ihre Chefs nicht wirkliche
Geheime Näthe sind.
An Ein Königl. Hochlöbliches Ober-Präsidium der Pro¬

vinz Posen, zu Posen. Ober-Präsident
ZerbonidiSposelti.

An Ein Königl. Hochlöbliches Ober-Präsidium der Pro¬
vinz Schlesien, zu Breslau. Ober-Präsident vacai.

An Ein Königl. Hochlöbliches Ober-Präsidiumder Pro¬
vinz Sachsen, zu Magdeburg. Ober-Präsident von

Bulow.
An Ein' Königl. Hochlöbliches Ober-Präsidium der Pro¬

vinz Wesiphalcn, zu Münster. Ober-Präsident
Ba » man n.
Statt an die Ober-Präsidien wird gewöhnlich an

die Ober-Präsidenten geschrieben.
Die Ober-Präsideuten sind zugleich die Präsiden¬

ten der Konsistorien und Medizinal-Kollegiender Pro¬
vinz, und führen die Aufsicht über die römisch, katho¬
lischen Geistlichen.
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31- Die Konsistorien

erhalten den Titel Hochwürdig, und sind:
Ein KöniglichesHochwürdigesKonsistorium der Pro¬

vinz Brandenburg, zu Berlin. Wohldasselbe.
Ein Königliches Hochwürdiges Konsistorium und Schul¬

kollegium der Provinz Preußen.
Ein :c. Konsistorium und Schulkollegium der Provinz

Pommern zu Stettin.
— „ — der Provinz Wesipreu-

ßen zu Danzig.
— — — — der Provinz Posen zu

Posen.
— — — — der Provinz Schlesien

zu Breslau.
— — — — der Provinz Sachsen

zu Magdeburg.
— — — — der Provinz Westpha-

len zu Münster.
— — — — der Provinz Jülich,

Cleve, Berg, zu
Köln.

— — — der Provinz . Nieder¬
rhein zu Koblenz.

32. Die Medizinal-Kollegien
erhalten das Prädikat Hochlöblich.
Ein Königl. HochlöblichesMedizinal-Kollegium der

Provinz Ostpreußen zu Königsberg. Wohldasselbe.
Ein Königl. Hochl. Mcd.-Kolleg. der Provinz Westpreu-

ßcn zu Danzig.
— — — der Provinz Pommern

zu Stettin.
^ der Provinz Schlesien

zu Breslau.
— — — — — der Provinz Posen zu

Posen.
— — — — — der Provinz Sachsen

zu Magdeburg.
— — — — — der Provinz Wesipha-

len zu Münster.
— der Provinz Jülich,

Kleve, Berg zu Köln.
— — — — der Provinz Nieder-

rhcin zu Koblenz.
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In Medizinalangelegenheitender Provinz Bran¬
denburg wird an die wissenschaftliche Deputation für
das Medizinalwesen,s. oben S. 43., geschrieben.

ZZ. Die Regierungen.

Eine Königl. Hochlöbliche Regierung zu Königsberg
in Preußen; Wohldieselbe.

Eben so an die Regierungenzu Gumbinnen, Dan-
zig, Marienwerder, Stettin, Köslin, Stralsund, Bres¬
lau, Liegnitz, Oppeln, Danzig, Marienwerder, Pots¬
dam, Frankfurt, Magdeburg, Merseburg, Erfurt,
Münster, Minden, Arensberg, Köln, Düsseldorf, Kob¬
lenz, Aachen, Trier.

34. Die Ober-Bergämter-

Ein Königl. Hochlöbliches Ober-Bergamt für die Bran¬
denburg-Preußischen Provinzen zu Berlin; Wohl¬
dasselbe.

Ein Königl. Hochlöbliches Ober-Bergamt für die schle-
sischen Provinzen zu Breslau.

Ein Königl. Hochlöbliches Ober-Bergamt für die Nie-
dersachsischen,ThüringischenProvinzen zu Halle.

Ein Königl. Hochlöbliches Ober-Bergamt für die West¬
fälischen Provinzen zu Dortmund.

Ein Königl. Hochlöbliches Ober-Bergamt für die Nie-
dcr-Rheinschen Provinzen zu Bonn.

35. Die Provinzial-Landes-Justjz-Kollegien

erhalten das Prädikat Hochlöblich: Ein Königliches
Hochlöbliches Ober-Landesgericht zu —. Die Unter¬
gerichte erster und zweiter Klasse erhalten das Prädi¬
kat Wohllo blich; Ein Königliches Wohllöbliches
Stadtgericht zu —. Den Stadtgerichten in den gro¬
ßen Städten der Monarchie als zu Berlin, Breslau,
Königsberg :c., wird jedoch auch Hochlöblich beigelegt.

Die sämmtlichen Justiz-Behörden im Staate sind
folgende:
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In der Provinz Ostpreußen.
1. Ein Königl. Hochlöbliches Ober-Landesgericht zu

Königsberg.

Ein Fürstlich-Bischöflich Ermelandisches Wohllöb-

liches Landvogtei-Gericht zu Heilsberg.

2. Ein Königl. Wohllöbliches Osipreußisches Commerz-

und Admiralitäts-Collegium zu Königsberg.

Untergerichte erster Klasse,

3- Ein Königl. Wohllöbliches Stadtgericht zu Kö¬

nigsberg.

Ein Königl. Wohllöbliches Stadtgericht zu

Braunsberg.

Ein Königl. Wohllöbliches Land- und Stadtge¬

richt zu Memel-

Untergerichte zweiter Klasse.

4- Ein Königl. Wohllöbliches Land- und Stadtge¬

richt zu Allenburg. Eben so an die übrigen:

zu Allensteiii, Barlen, Bartenstein, Drengfurth,

Preuß. Eilan, Fischhausen, Gerdauen, Gutt-

stadt, Heiligenbeil, Hohenstein, Tapiau, War¬
tenburg, Wehlau.

5- Stadtgerichte.

Ein Königl. Wohllöbliches Stadtgericht zu Kreuz¬

burg, und so an die übrigen: zu Domnau,

Frauenburg, Friedland, Gilgenburg, Lands-

bcrg, Liebemühl, Liebstadt, Mohrungen, Mühl¬

hausen, Neidenburg, Nordenburg, Osterode,

Pillau, Schippenbeil, Soldau, Zinten.

L- Ein Königl. Hochlöbliches Ober - Landesgericht

von Litthauen zu Jnsterburg.

Untergerichte sind:

das Land- und Stadtgericht zu Gumbiltnen,

das Stadt- und Amtsgericht zu Stallupöhnen,

das Stadtgericht zu Tilsit, das Amtsgericht

Heinrichswalde zu Tilsit, (wie No. 4.)

L. In der Provinz Westpreußen.

1. Ein Königl. Hochlöbliches Ober-Landesgericht zu
Marienwcrder.

Untergerichte erster Klasse sind:

Land- und Stadtgericht zu Kulm, zu Danzig,

Commerz und Admiralitatsgericht zu Danzig,

Stadtgericht zu Elbing, Land- uud Stadtge¬

richt zu Graudenz, zu Löbau, Landgericht zu
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Marienburg, Land- und Stadtgericht zu Stras¬

burg, Land- und Stadtgericht zu Thorn.

Untergevichte zweiter Klasse sind:

das Land- und Stadtgericht zu Baldcnburg,

zu Berendt, Chrisiburg, Könitz, Deutsch-Krone,

Dirschau, Preuß. Friedland, Garnsee, Jasirow,

Mewe, Neuenburg, Neustadt, Nenteich, Putzig,

Riesenburg, Schlochau, Schloppe, Schöneck,

Schwetz, Stargardt, Stuhm, Tolkemit, Tuchel,
Vandsburg.

2. Ein Adliches Wohllöbliches Erbhaupt-Amt Schön¬
berg.

O. In der Provinz Pommern.

1. Ein Königliches Hochlöblichcs Ober-Landesge¬

richt zu Stettin.

Mit demselben ist verbunden, das Königl- Wohl¬

löbliche Ober-Vormundschafts - Kollegium-

Stadtgerichte erster Klasse sind:

zu Anklam, Demmin, Pasewalk, Stargavd,

Stettin, Pölitz.
Stadtgerichte zweiter Klasse sind:

das Stadtgericht' zu Bahn, zu Camin, Damm,

Fiddichow, Freienwalde, Massow und Daber,

Garz, Gollnow, Greissenberg, Greisfenhagen,

Iarmen, Labes und Wangerin, Neuwarp, Pen-

cun, Plathe und Regenwalde, Swinemünde',

Treptow an der Nega, Treptow an der Tollen¬

see, Ukermünde, Usedom.

Land- und Stadtgerichte-

Land- und Stadtgericht zu Naugard, Pyritz,
Wolliu-

2. Ein Königl. Hochlöbliches Ober Landesgericht

zu Köslin.

Land-Stadtgerichte erster Klasse sind:

zu Kolberg, zn Rugenwalde, Stadtgericht Stolpe.

Stadtgerichte zweiter Klasse-

Barwalde, Belgard, Bublitz, Batow, (Stadt-

und Landgericht), Körlin, Köslin, Dramburg,

Falkenburg, Lauenburg, (Stadt- und Landge¬

richt', Leba, Neustettin, Ratzebuhr und Pollnow,
Potzin, Rummelsburg, Schicfelbein, Schlawe,

Tempelburg, Zanow.

Z. Ein Königl. Hochlöbliches Ober-Appellations¬

gericht zu Greifswalde.
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4 Ein König!, Hochlöbliches Hofgericht zu Grcifs-
waldb,

l), In der Provinz Schlesien.
l. Ober-Landesgericht zu Breslau; mit demselben

ist ein Pupillen-Kollegium verbunden.
Untergerichte erster Klasse:
a. Standesherrliche:

Das Fursienthums-Gericht zu Oels; das Fürst¬
lich Standesherrliche Gericht zu Trachenberg.

U. Königliche: (vormals geistliche) das Hof-
richteramt zu Breslau; Dom-Kapitular-Vog-
tei-Amt zu Breslau; Gerichts-Amt zu Trebnitz

c. Stadtgerichte: zu Breslau, Brieg, Hirsch¬
berg, Schmiedeberg, Schweidnitz,

cl. Adliche Patrimonial-Gerichte zu Fürstenstein
und Hermsdorf.

Untergerichte zweiter Klasse,
n. Königliche: zu Auras, Bernstadt, Bolkenhain,

Canth, Constadt, Creuzburg, Festenberg, Fran-
kenstcin und Silberberg, Freiburg, Freihahn,
Friedland, Glatz, Gottesberg, Hebelschwcrdt,
Herrnstadt, Koben, Landeck, Landshuth, Lewin
und Neinerz, Löwen, Militsch, Mittenwalde,
Münsterbcrg, Namslan, Nenmarkt, Neurode,
Nimptsch, Ocls, Ohlan, Pitschen, Prausnitz,
Raudten, Neichenbach, Neichcnstein, Neichthal,
Schönau, Steinau, Strehlen, Stringau, Tra¬
chenberg, Trebnitz, Waldenburg, Wanscn, War
tenberg, Winzig, Wohlau, Wünschelberg, Zobten,

I). St an des herrliche Gerichte:
Eine Hochgraflich Neichenbachsche Wohltöbliche

Regierung der freien Staudesherrschaft Goschütz
zu Goschütz.

Eine Hochgraflich MalzahnscheWohllöbliche Re¬
gierung der freien Standesherrschaft Militsch
zu Militsch.

Ein Wohllöbliches Landhofgerichts-Kollegiumder
freien Standesherrschaft Militsch zu Militsch

Eine Wohllöbliche Regierung der freien Standes-
herrschast Wartenberg zu Wartenberg.

N Oberlandesgericht zu Glogau wie No, !
Uutergericbte erster Klass e.

Landgerichtder Ob.er-Lausitz; Stadtgericht zu
Bunzlau.
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Land- und Stadtgerichte sind:

zu Glogau, Goldberg, Grünberg, Liebenthal,

Liegnitz, Lötvenberg, Sprottau; Stadtgericht zu

Sagan. Herzogliches Gericht des Fürsrenthums
Sagau zu Sagan.

Untergerichte zweiter Klasse.

Stadtgericht zu Beuthen, Freisiadt, Friedeberg

am Queis, Görlitz, Greiffenberg, Haynau, Lahn,

Lauban, Lüben, Marklissa, Naumburg am

Queis, Neusalz, Neusiadtel, Parchwitz, Polk-

witz, Priebus, Reichenbach, Rothenburg, Schla-
wa, Schonbcrg.

Standes herrliche Gerichte: fürstliches Ge¬

richt zu Karolath; Hofgcricht der Standesherr¬

schaft Muskau. Die sekularisirten Stifter, Klö¬

ster :c. haben Iusiiz-Aemter.

3. Ober-Landesgericht zu Ratibor.

Größere Untergerich tc: Königl. Fürsten¬

thumsgericht zu Neisse: Fürstl. Lichtcnsteinsches,

Troppau, Iagerndorfer Fürstenthumsgericht,

Preuß. Antheils, zu Leobschütz; Fürstl. Anhalt

Köthensches Freistandesherrliches Gericht zu Pleß,

Gräflich von Henkelsches Freistandesherrliches

Beuthner Gericht zu Tarnowitz. Königl. Land-
und Stadtgericht zu Ottmachau.

Stadtgerichte sind: zu Gleiwitz, Ober-

Glogau, Leobschütz, Neustadt, Oppeln, Ratibor.
In der Provinz Posen.

Ober-Appellationsgericht zu Posen.
Landgerichte.

Ein Königl. Hochlöbliches Landgericht zu Posen, zu

Bromberg, Frausiadt, Gncsen, Krotoszyn, Me-

seritz, Schneidemühl.

In der Provinz Brandenburg.

H Ein Königl. Hochlöbliches Kammergericht
zu Berlin.

Eine Deputation des Kammergerichts ist das

Königl. Hoch lob liehe H ansvogt ei ge¬

eicht zu Berlin-

Untergerichte erster Klasse sind:

Das Königl. Hochlöbliche Stadtgericht zu Ber¬

lin, zu Potsdam, Brandenburg, Prenzlow, Bel-

zig, Rathenow, Neu-Ruppin, Treuenbriezen,

Wrietzen, Justiz-Kammer zu Schwedt.
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Untergerichte zweiter Klasse.

Land- und Stadtgerichte: zu Dahme, Freien¬

walde, Havelberg, Jüterbog, Lenzen, Lucken¬

walde, Storkow, Zehdenik.

Stadtgerichte sind: zu Angermünde, Belitz,

Bernau, Charlottenburg, Köpnick, Gransce,

Kyritz, Alt Landsberg, Lychen, Mittenwalde,

Nauen, Neustadt Eberswalde, Oderberg, Ora¬

nienburg, Perleberg, Pritzwalk, , Spandau,

Strasburg, Strausberg, Teltows Tempkin,

Trebbin, Wittstock, Wusterhausen a. d. Dosse,
Zossen.

2. Ein Königliches Hochlöbliches Ober-Lan¬

desgericht zu Frankfurth a. d. O.

Untergerichte erster Klasse.

Land- und Stadtgerichte sind:

zu Krossen, Driesen, Frankfurth; Stadtge¬

richte zu Friedeberg und Landsberg.

Untergerichte zweiter Klasse.

Land- und Stadtgerichte zu Küstrin und Son¬

nenburg, Kanzellei zu Sorau. Stadtge¬

richte: zu Arnswalde, Barwalde, Beeskow,

Berlinchen, Kottbus, Drossen, Fürstenwalde,

Königsberg, Lippehne, Mülrose, Müncheberg,

Neudamm, Peitz, Reetz, Neppen, Schönflies,

Schwiebus, Seelow, Soldin, Woldenberg, Zie-

lenzig, Züllichau; Rath zu Kalau, Fürsien¬

berg, Guben, Hyyerswerda, Kirchhein, Luckau,

Lübben, Sorau, Spremberg, Triebe!.

S. In der Provinz Sachsen.

1. Ober-Landesgericht zu Magdeburg.

Untergerichte; Land- und Stadtgerichte:

zu Burg, Gardelegen, Gommern, Kalbe, Lo¬

burg, Magdeburg, Neuhaldensleben, Groß

Salza, Salzwedel, Sandau, Seehausen in der

Altmark, Stendal, Wanzleben, Wollmirsiadt,

2- Ober-Landesgericht zu Halberstadt.

Untergerichte erster Klasse.

Land- und Stadtgerichte: zu Aschersleben, zu

Halbersiadt, Heiligenstadt, Mühlhausen, Nord¬

hausen, Groß Oschersleben, Osterwick, Qued¬

linburg, zu Stadt Worbis.

Untergerich te zweiter Klasse:

das Land: und Stadtgericht zu Tressurth.
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